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Kurznotiert

Entspannungsübungen
in der VHs lernen
Alsdorf/Baesweiler. Autogenes
Training und ProgressiveMus-
kelentspannung bieten einen
optimalen Einstieg, um schnell,
einfach und effektiv zu entspan-
nen. Die Übungen sind leicht zu
lernen und können dann auch
allein im Alltag in stressigen Si-
tuationen zur Entlastung füh-
ren. Die VHSNordkreis Aachen
startet nach denHerbstferien in
Alsdorf in der Geschäftsstelle
ÜbacherWeg und in Baesweiler
im Familienzentrum Sonnen-
schein, Mariastraße 4, mit
neuen Kursen. In Alsdorf be-
ginnt der Kurs amDienstag, 21.
Oktober, 18.30 Uhr, in Baeswei-
ler amDonnerstag, 23. Oktober,
18.30 Uhr. Beide Kurse laufen
über achtWochen und kosten
jeweils 44 Euro. Bitte unbedingt
vorher in einer der VHS Ge-
schäftsstellen anmelden, in Als-
dorf,☏ 02404/90630, in Baes-
weiler,☏ 02401/9300200, in
Herzogenrath,☏ 02406/
666411, inWürselen,☏ 02405/
4258175, oder über das Internet
www.vhs-nordkreis-aachen.de.

Bläserkonzert in der
Pfarrkirche
Herzogenrath. Ein Konzert der
Bläser des St. Hubertus Nieu-
wenhagen und des Parforce-
hornkreis Kaiserpfalz Aachen
findet am Freitag, 24. Oktober,
in der Pfarrkiche St. Josef Straß,
Josefstraße, statt. Ab 20 Uhr
spielen die Naturhornbläser un-
ter anderem Stücke aus der
„GrandeMesse Saint Hubert“,
den „Marche des Boers“ und
den „Hirschmarsch“. Dazu wer-
den besinnliche Texte gelesen.
Im Anschluss sind alle Zuhörer
eingeladen, beiWein,Wasser
und Brot über Gott und die Blä-
serwelt zu reden. Der Eintritt ist
frei. Parkmöglichkeiten gibt es
auf dem Schulhof der Grund-
schule Straß neben der Kirche.

kleidersammlung für
das Friedensdorf
Würselen. Zu einer Kleider-
sammlung für das Friedensdorf
International in Oberhausen
ruft der Lions Club von Freitag,
24. Oktober, bis Samstag, 25.
Oktober, auf. Von jeweils 9 bis
18 Uhr nimmtWilhelm Sche-
vardo, Kastanienstraße 39, Klei-
der für Kinder und Erwachsene
entgegen. Er ist auch unter
☏ 02405/81384 zu erreichen.
Neben klassischen Kleidungs-
stücken werden auch Schuhe,
Taschen undGürtel, Handtü-
cher, Bettwäsche, Nachtwäsche,
Tischwäsche,Wolldecken und
Gardinen und Spielsachen ge-
sucht. Alle Sachspenden sollten
in einem guten Erhaltungszu-
stand sein. Seit Mitte der 1990er
Jahre wurden in der Unfallchi-
rurgie/Orthopädie und der Uro-
logie inWürselen über 20 Kin-
der aus dem Friedensdorf be-
handelt. Durch den Verkauf in
eigenen Secondhandläden und
bei „Dorffesten“ im Friedens-
dorf kann ein Beitrag zur Finan-
zierung dafür geleistet werden.

schüler der Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme nehmen anWettbewerb teil und formen beim VabW Rosen

Nachwuchs fürMetallhandwerkgewinnen
Alsdorf. Das Metall biegen, mei-
ßeln und dengeln, all das haben
die zehn Teilnehmenden der Be-
rufsvorbereitenden Bildungsmaß-
nahme, kurz BvB, FachbereichMe-
tall im Rahmen des Jugendwettbe-
werbsMetallrose anlässlich des Ta-
ges des Handwerks 2014 selbst er-
probt.

Berufsvorbereitende Bildungs-
maßnahmenhabendas Ziel, junge

oder erwachsene Menschen unter
25 Jahren auf die Anforderungen
einer Berufsausbildung vorzube-
reiten, um ihnen den Einstieg in
Ausbildung und Beruf zu erleich-
tern. Zuständig für die Förderung
sind die örtlichen Agenturen für
Arbeit, die den interessierten Ju-
gendlichendenZugang in eine sol-
cheMaßnahme ermöglichen.

Aus einem Metallrohling konn-
ten die jungen Leute eine Metall-
rose nach ihren eigenen Vorstel-
lungen in der Metallwerkstatt des
Vereins für allgemeine undberufli-
che Weiterbildung (VabW) kreie-
ren. Eine kleine Einführung beim
Rosenbau durch den Fachanleiter
Wolfgang Preußner und schon
geht’s los. Ein bisschen handwerk-
liches Geschick und Kreativität
sind gefragt, aber Hilfe brauchen
die jungen Leute wenig. Sie sind
mit Geschick und Ehrgeiz bei der
Sache, denn nur eine Rose wird
von der Jury ausgezeichnet und
nimmt dann am Bundeswettbe-
werb Metallrose teil. Die Metall-
bauinnungAachenundderVerein
für allgemeine undberuflicheWei-
terbildung sowie der Bundesver-
bandMetall gehenneueWege, um
schon früh mit den Auszubilden-
den von morgen ins Gespräch zu
kommen.

Sabine Bußmann (VabW) ist Be-
rufsorientierungsbeauftragte im
Metallhandwerk und bietet diesen
Jugendwettbewerb mit der Metall-
bauinnung Aachen an Schulen
und Maßnahmen in der Städtere-
gionAachen an. Ingolf Pfeifer vom
Bundesverband Metall, Wolfgang
Preußner und Sabine Bußmann
haben nach vorgegebenen Krite-
rien die schönsteMetallrose ausge-
zeichnet.

Die 16-jährige Vanessa Nowak
durfte ihre Rose noch nicht mit
nach Hause nehmen. Ihre Metall-
rose nimmt amBundeswettbewerb

teil. Jede Rose ist einzigartig. Für
ihren Erfolg hat Vanessa eine ein-
fache Erklärung: „Ichwar am krea-
tivsten, das hat‘s ausgemacht.“
Jetzt ist die Schülerin gespannt, ob
ihre Rose unter den besten in
Deutschland ist.

Beste Rose wird belohnt

Die drei Besten bekommen zu Be-
lohnung ein Tablet, ein Smart-
phone und einenMP3-Player.

Neben Informationen zu den
vielfältigen Berufsperspektiven im
Metallhandwerk konnten erste

Kontakte zu den Jugendlichen ge-
knüpft werden. Natürlich bieten
dieMetallbauinnungsbetriebe den
Ausbildungsplatzsuchenden Prak-
tikumsplätze in der Städteregion
Aachen an, damit der Nachwuchs
gefördert wird und sie sich ein ei-
genes Bild von der Vielfalt im Me-
tallhandwerkmachen können.

Sandra Gorontzi, Agentur für
Arbeit Aachen-Düren, sagt: „Ich
möchte mit dem Vorurteil aufräu-
men, dass die berufsvorbereiten-
den Bildungsmaßnahmen nur als
‚Warteschleife‘ oder zur Überbrü-
ckung dienen. Die Maßnahmen

orientieren sich an den Bedürfnis-
sen junger Menschen, die noch
keinen Ausbildungsplatz gefun-
den haben.“ Häufig hätten die
Schulabsolventen noch unklare
Vorstellungen über ihre berufliche
Zukunft. Zwar sei Wissen über die
klassischen Berufe vorhanden,
vielfach seien die Vorstellungen
aber anders als in der Realität. Zu-
dem seien sich die jungen Men-
schen häufig ihrer Kompetenzen
und Qualifikationen nicht be-
wusst. Dort setzen die Berufsbera-
ter an und ermöglichen Schülern
einen Einstieg in das Berufsleben.

Mit Fingerspitzengefühl:Teilnehmer der BvB haben unter fachlicheranleitung beimVerein für allgemeine und beruflicheWeiterbildung Rosen geformt
und mit ihren kunstwerken an einemWettbewerb teilgenommen. auch Mädchen finden Gefallen an demWerkstoff.

„Ich war am
kreativsten, das hat‘s
ausgemacht.“
VANEssA NoWAk,
MEtAllRosEN-GEWiNNERiN

Beratungsstelle: Urteil des Landgerichtes Düsseldorf ist Richtschnur für strom- und Gasanbieter. Preisanpassung ist notwendig.

tatsächlicherEnergieverbrauchbestimmtHöhederAbschlagszahlung

Nordkreis. Darf ein Energieversor-
ger die monatlichen Abschläge für
StromundGas unverändert lassen,
auch wenn der tatsächliche Ver-
brauch niedriger ist? Die Antwort
lautet: Nein.Daraufweist
die Verbraucherzentrale
in Alsdorf hin.

Die Richter des Land-
gerichts Düsseldorf (Ur-
teil vom 16. Juli 2014,
AZ: 12 O 474/12, nicht
rechtskräftig) haben in
einemVerfahren der Ver-
braucherzentrale NRW
gegen die Extraenergie
GmbH geurteilt, dass
künftige Abschlagszah-
lungen für die Lieferung von Strom
oder Gas entsprechend dem tat-
sächlichen Verbrauch des Kunden

währendder letztenAbrechnungs-
periode berechnet werden müs-
sen.

Es verstoße gegen das Energie-
wirtschaftsgesetz, wenn die bei

Vertragsschluss angenommenen
und viel zu hohen Verbrauchs-
werte weiterhin zur Grundlage ge-

nommen werden. „Das Urteil ist
auch Richtschnur für alle anderen
Anbieter, die sich bisher nicht kor-
rekt verhalten haben“, erklärt
Timo Sachsen von der Verbrau-
cherzentrale NRW.

Extraenergie-Kunden wie auch
Kunden anderer Unternehmen
mit rechtswidrigenGeschäftsprak-
tiken rät er, selbst aktiv zu werden:
„Sie können verlangen, dass künf-
tige Abschläge entsprechend dem
tatsächlichen Verbrauch aus der
Jahresendabrechnung festgelegt
werden.“

Maßgeblich sei dabei der zu Be-
ginn eines neuen Lieferjahres gel-
tende Preis. Bei wirksamen Preiser-
höhungen könnten die Abschläge
dann gegebenenfalls höher sein als
bisher.

Das jüngste Urteil der Düssel-
dorfer Richter ist schon die zweite
rote Karte für den Energieversorger
mit Sitz in Neuss. Bereits im April
hatte das Landgericht (Urteil vom
9.4.2014, Az. 12 O 180/13, rechts-
kräftig) der ExtraEnergie GmbH
auf eineKlage derVerbraucherzen-
trale NRW hin untersagt, in den
allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen Klauseln zu verwenden sowie
im Internetauftritt Hinweise zu ge-
ben, nach denen Guthaben aus
Abrechnungen erstmit dennächs-
ten Abschlagszahlungen verrech-
net werden.

Die Richter bestätigten die Auf-
fassung der Verbraucherschützer,
dass Guthaben – wie gesetzlich
vorgeschrieben – umgehend und
vollständig auszuzahlen sind. Spä-

testens abermit demnächsten Ab-
schlag muss es komplett verrech-
nenwerden. „WennGuthabenmit
laufenden Abschlägen verrechnet
wurden, können Verbraucher auf
eine umgehende Auszahlung po-
chen“, erklärt Timo Sachsen.

Anlaufstelle an luisenstraße

Rechtliche Beratung bei Proble-
men mit dem Energieversorger
gibt es unter anderem in der Ver-
braucherzentrale in Alsdorf, Lui-
senstraße 35, nach vorheriger An-
frage. Dort gibt es auch Informati-
onenüber sogenannte Billigstrom-
anbieter.

?Weitere Informationen:
www.vz-nrw.de

„Das Urteil ist auch
Richtschnur für alle anderen
anbieter, die sich bisher nicht
korrekt verhalten haben.“
tiMo sAcHsEN,
VERBRAucHERzENtRAlE NRW
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Nun bevölkert sich das hohe Drüben
langsam für den alternden Gefährten
und ermahnt ihn, liebe Pflicht zu üben.
Was sie hier vielleicht ihm nicht gewährten:
dass er ihnen helfen durfte leise,
zart befruchtend ihrer Seele Zärten,
darf er jetzt in geistigerer Weise.
Darf ins Labyrinth der Geister ihnen
folgen und auf ihrer Geisterreise
durch Gedanken und Gefühlen dienen.

Ein Leben in Bescheidenheit und Pflichterfüllung ist zu
Ende gegangen. Im christlichen Glauben an die Auf­
erstehung hat er seine Seele dem Schöpfer übergeben.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem
geliebten Ehemann, Vater, Großvater

Werner Bruno Jonas
*12. Mai 1931 †11. Oktober 2014

Wir sind dankbar für alles, was Du uns mitgegeben hast,
wir werden Dich ewig in lieber Erinnerung behalten.

Deine:
Ehefrau
Kinder
Enkelkinder

Der Trauergottesdienst wird gehalten am Freitag, dem
17.10.2014, um 12.00 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof
Lintert. Im Anschluss findet die Beisetzung statt.

Genau in diesemMoment
verpasst Du einen tollen Deal!

schaumal auf

35-80%
Rabatt!

In Zusammenarbeit mitOecherDeal.de


